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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nro . 81.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägcrlohn ) 1 ^ 60 sür den Be¬
zirk 2 6̂ , außerhalb des Bezirks 2 ^ 40

Samstag den 14. Juli.
Jnierationsgebübr für die Ispaltiqc Zeile aus
gewöhnlicher Schrist bei einmaliger Einrüekung

0 4̂, bei mehrmaliger je 6 -j.
1877.

Bestellungen auf den Gesellschafter nimmt
für das laufende Quartal jedes Postamt an;
die Nachlieferung der bisher erschienenen Num¬
mern erfolgt aber nur auf besonderesVerlangen
und gegen eine Gebühr von 10

Amtliches.
, Nagold.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Ueber die Dauer der Krankheit , des Hc n . Oberamts -

arztes Lohß  wurde der pro ». Oberamlswundarzt,
^ Stadtarzt vr . Nuding  hier , mit der Stellvertretung
j betraut und als Stellvertreter des Oberamtswundarztes
l der approbirte Arzt , Stadlarzt Stähle  in Haiterbach,

ausgestellt , was hicmit zur öffentlichen Kenntniß ge-
-bracht wird.

Den 12 . Juli 1877.
K - Oberamt . Güntner.

Nagold.
Floßsperre auf der Enz und Nagold betr.

'Nach einer Miltheiluug des Großhcrzogl . Baden ' -
fchen Bezirksamts Pforzheim ist die Floßsperre auf der
baden ' jchen Strecke der Enz und Nagold für die Dauer
des Monats August d. I , angeordnet , was hicmit
zur allgemeinen Kenntnis ; gebracht wird.

Den 12 . Juli 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.

Die König !. Pfarrämter , welche im Laufe
des Frühjahrs keine Kirchcnvisitation hatte » , wollen
den Ueberfkchtsbericht , der sich auf die Zahlen
der § § . 1 und 3 des Pfarrberichksformulars beschränkt,
umgehend einsenden.

Den 13 . Juli 1877.
K . Dckanatamt . Freihofer ..

TageS - Neuigkeiten.
Der Postmeister Aichele  in Nagold wurde auf sein

Ansuchen unter Belastung seines Titels und Ranges und
l unter Einreihung als Postamtssekretär zum Postamt Ulm,
! und der Postmeister Gugeler  in Marbach mit seinem Ein-
f verständniß auf das erledigte Postamt Nagold gnädigst versetzt.

Unserer letzten Mittheilung über den Eisenbahnunsall
bei Neuenbürg entnehmen wir dem Staatsanz theils be-
richtigend , theils ergänzend folgende Einzelheiten . Die Ent>
gleisungsstelle ist in der Mitte der Kurve zwischen Kilometer
4 und 5 der Strecke Neuenbürg - Birkensetd . Aus dem Ge¬
leise geworfen und in einem Zick-Zack aneinander gedrängt
wurden die Maschine , der Sicherheitswagen , ein Wagen
erster , zwei zweiter Klasse , diese tbeilweise zertrümmert,
während ein weiterer Wagen zweiter Klasse, in dem sich die
meisten Pastagiere befanden , und ein Güterwagen auf dem
Geleise unbeschädigt stehe» blieben . In dem Zuge werden
ungefähr 40 Passagiere gewesen sein. Der Führer Markt
und der Heizer Lochmüller wurden aus die Seite hinausge-
schleudert , dem Heizer wurde dabei der vierte Finger der
linken Hand ausgerissen , sonst erlitten ,dieselben nur leichte
Contusionen . Oberzugmeister Haas , der als Kontrolebeamter
mitfuhr und sich in dem Sicherheitswagen befand , wurde
ebenfalls aus demselben hinausgeworfen , erlitt aber dabei
durch den Wagen oder Gepäckstücke Verletzungen im Unter¬
leib , zu Folge deren er später beim Transport in das
Psorzheimer Hospital starb . Das übrige Zugspersonal blieb
unverletzt . Von Pastagieren wurde dem Privatier Johannes
Deinen aus Bonn der rechte Oberarm gebrochen, der Ebefrau
des Christian Koch von Waldenburg der linke Fuß abgedrückt.
Das Befinden beider , ist aber für die Verhältnisse günstig.
Der Privatier A- M . Corne in Stuttgart erhielt eine Wunre
an der Stirne und eine Verletzung an einem Knie , ein
Privatier , Charles Hofele von Paris , gleichfalls eine Luxa¬
tion an einem Fußgelenke . Sonst erhielten noch mehrere
Paffagiere , die nicht mehr alle namhaft gemacht werden
können, leichtere Kontusionen und unbedeutendere Verletzungen.
Unter diesen der Direktor der Irrenanstalt in Pfullingen,
Dr . Flamm , der in anerkennenswerthester Weise sofort den
schwerer Verletzten die ersten ärztlichen Dienste leistete.
Dieselben wurden dann nach Pforzheim verbracht , wo ihrer
auf dem Bahnhof mehrere Aerzte warteten . Privatier
Deiner und der Heizer wurden in dem Pjorzheimer Hospital,
und die Frau des Koch, welche sich nach Neuenbürg hatte
dringen lasten , in dem dortigen Spitale bestens ausgenommen.
Der Bahnbetrieb ist seit heute wieder eröffnet . 'Noch ist
gegenüber von Aeußerungen , welche auch in öffentlichen

Blättern rcproducirt wurden , zu konstanten , daß die dem
Schnellzug zugemestene Fahrzeit nicht zu kurz ist, vielmehr die
mittlere Schnellzugssahrzeit in Deutschland nicht ganz erreicht.

Militärisches.  Die Einstellung der Rekruten
zum Dienst mit der Waffe erfolgt beim Trainbataillon : sür
die Rekruten zu halbjähriger Ausbildung am 3. November,
sür die Rekruten zu dreijähriger Dienstzeit am 6. November,
bei allen übrigen Truppentheilen des Armeecorps und beim
8. württemd - Infanterie Regiment Nr . >26 am 6. November
d. I . Der sür die Einstellung der Rekruten zum Dienst ohne
Waste seiigestellte Termin - k. Oktober d. I . — gilt auch
sür die zur Einstellung gelangenden Krankenwärter (Garni-
sonlazareth Stuttgart 3, Luvwigsburg 4, Ulm 5, Weingarten
I ), sowie sür die in das 8. würtlemb . Jnianl .-Regim . Nr.
126 einzustellenden Oekonomiehanvwerker . Von dieser Kate
gorie kommen aus dem Königreich Württemberg ca. 138
Mann (Schneider , Schuhmacher , Sattler ) zur Einstellung.
Im Ganzen werden zur Einstellung gelangen 5769 Mann
und zwar bei der Jntancerie 4101, bei der Kavallerie 635,
bei der Fetdartillerie 420, bei der Fußartillerie 140, bei den
Pionieren ILO, bei dem Train : s ) zum dreijährigen Dienst
36, b) zum halbjährigen Dienst im Herbst dieses und Früh¬
jahr künsrigen Jahres je 73 , gleich 145 Mann . Die Ent¬
lastung rer zur Reserve zu beurlaubenden Mannschaften findet
bei denjenigen Truppentheilen , die an den Herbstübungen
Theil nehmen , im Allgemeinen am 2. Tage nach Beendigung
derselben — beziehungsweise nach dem Wiedereintreffen in
die Garnisonen statt Für alle übrigen Tcuppentheile rc. ist
der 29. September der späteste Enllastungstag der Reservi¬
sten. Die Entlastung der zu halbjähriger attiver Dienstzeit
auSgebobene » Trainsolbaten erfolgt am 31 . Oktober dieses
bezw. am 30. April künftigen Jahres . Um die Auswahl
der am allgemeinen Entlastungstermin zur Disposition zu
beurlaubenden Mannschaften rejp . die Berücksichtigung der
häuslichen Verhältnisse hierbei »ach Möglichkeit zu erleichtern,
hat das tönigl . Ministerium des Innern schon im Jahre
1875 die Schultheißenämter zur alljährlichen Ausstellung von
Verzeichnissen angewiesen , in welche diejenigen im Herbst
(nach Entlastung der Reserven ) in bas dritte Dienstjahr
treklnden Mannschaiten ausgenommen werden , deren häusliche
Verhältnisse die Beurlaubung dringlich machen. Diese Ver¬
zeichnisse gelangen (>n der Regel am 1. Juli jeden Jahres)
durch die Oberämter an die betreffenden Regimenter . Im
Jahre 1876 wurden bei den würltembergischeu Truppentheilen
im Ganzen eingestellt : aus Württemberg 5494 Mann (darun¬
ter 3 mit Schulbildung in fremder Sprache und 1 ohne
Schulbildung , war seit seinem 4. Jahre stets bei herumzie-
henden Zigeunern unb besuchte nie eine Schule, ) aus Preußen
95, aus Bayern 43, aus Sachsen 8, aus Baden 48, aus den
übrigen Bundesstaaten 20 , aus dem Reichsland 19 (darun¬
ter 1 mit Schulbilbung in einer fremden Sprache ), in Summa
also 5727 ; hierunter waren nicht Württemberger 233 gleich
circa 4"/o. (N. T.)

Tübingen,  12 Juli Ottilie Wildermulh
ist heule siüh ve>schieden ; diese Trauerkunde verbreitete
sich heule Boi mittag in unserer Stadt und rief in allen
Kreisen das Gefühl des tiesllen Schmerzes wach . Die
Verstorbene war erst vor wenigen Tagen erkrankt und
man hatte einen tödilichen Ausgang der Krankheit nicht
befürchtet , da wurde sie plötzlich heule früh durch eine
rasch eiligen eiene Lungenlähmung dahingerafft . Ottilie
Wildermuih war geboren den 22 . Februar 1817 in
Rottenburg a N und hat somit ein Atter von 60
Jahren erreicht . Sie hat in der deutschen Dichterwelt
eine geachleie Stellung eingenommen und ihr Hingang
hat aufs Neue wieder eine schwere Lücke i» die Reihe
unserer schwäbischen Schrifisteller gerissen . Ihre
„Bilder und Geschichten aus dem schwäbischen Leben " ,
„Aus dem Flauenleven " , „Die Heimalh der Frau " ,
„Der weibliche Beruf " , „ Perlen aus dem Sande " ,
„Zur Dämmerstunde " zählen zu den gelesensten Schriften,
oesonders >n dei Frauenwelt ; ihr „Kmdergruß " , „ Kin¬
dergarten " , „ Berg und Thal " , „ Schloß und Hütte " ,
und ihr letzree Werk „ Der Jugendgarlen " , gehören zu
den helvoiragendste » Schlitten aus diesem Gebiete und
es ist ja alloekannl , daß die Verstorbene in der Ju¬
gendliteratur von keinem andern Schriftsteller üderlroffen
wurde und es trefflich veistanden hat , die Kinderwelt
durch ihre spannenden Näicben und Erzählungen zu
unterhalten und ih >en Geist zu bilden . Durch ihr
liebevolles einfaches Wesen geg -m Jedermann , besonders
aber gegen die Kinder , durch ihren bewährten Wohl-
thätigkeilssinn wurde die Verstorbene hier in allen
Kreisen , Hoch und 'Nieder , als edle Menschensreundin
geschätzt und ihr Huigang deßhalb überall doppelt
schwer empfunden . ( T . Ehr .)

F r e u d e il st ad t , 10 . Juli . Die bürgerlichen
Kollegien beschlossen heule , daß noch dem Plane und
dem Kostenvoranschlag ( der ans 154,000 sich be¬
lauft ) des Staatslechnikers sür das öffentliche Wasser --
versorgungswesen , Inspektor Ehemann,  eine neue
Wasserleitung sür die hiesige Stadl angelegt werde.
Dieselbe würde demnach durch die Jakobsquclle vom
Rothwosser ( am Kniebis ) her gespeist und wird ent¬
lang der Kniebiser Staatsstraße aus einem Waldwege
nach dem in der Nähe der Stadt befindlichen Kienberg
geführt , wo ein großes Wasserreservoir für das » öthige
Wasser angelegt wird . Von da an geht dann die
Leitung hinab in die Slraßen der Stadl ; sie wird mit
etlichen 40 Hydranten versehen und dadurch wird in
ausgiebigster Weise für Prioatwasser gesorgt . Noch
in diesem Sommer wird das große Werk in Angriff
genommen und es wird bald einem längst gefühlten
Bedürfnisse der Einwohner abgeholfen sein.

Spaichingen,  9 . Juli . Der „ Heub . Bote " berichtet:
Gestern Abend 9 '/< Uhr kehrte Bahnwärter Wurst , Posten
Nr . 5 oberhalb Neusra , von einem Spaziergange nach Aix-
heim zurück, um rechtzeitig vor Zug 65 aus seinem Posten
einzutreffe ». In der Mitte des Weges hörte er schon das
Läutewerk die Abfahrt des Zuges in Rottweil anmelden.
Um rechtzeitig noch anzukommeu , eilte er der Frau voraus,
wich vo» der Straße ab und sprang querfeldein auf dem
kürzesten Wege dem Lichte seiner Wohnung zu. So gerieth
er in der Dunkelheit an eine Stelle , an der der Bergrücken
bis an die Prim vorspringt und einen 40' tiefen Absturz
bildet . Er stürzte kinab in die Prim , in der er — den
Kops im Wasser , den Körper über das Ufer hinausbiegend
-- liegen biieb . Der Sturz , durch den er sich eine tiefe
Kopswunde zugezogeu hatte , hatte ihn betäubt , und konnte
er sich so aus der an der Stelle nur 1—1'/, ' tiefen Prim
nicht hcrausarbeitcn und erstickte elendiglich . Er hinterläßt
eine Frau und 7 Kinder . (N . T.)

In Waldsee  bei Speyer hat eine Katze zwei
junge Eichhörnchen , die ihr als Futter vorgeworfen
waren , gesäugt und aufgezogen . Das seltene Kleeblatt
bildet eine Familie und ist nach Mannheim verkauft
worden.

Von der Donau,  9 . Juli . Vergangene Nacht
ereignete sich in dem benachbarten Sigmaringendorf ein
bedauerliches Unglück , indem die dortige Ziegelhütte
abbrannte , wobei zwei Dienstbuben , von Heudorf ge¬
bürtig , ihren Tod in den Flammen fanden.

Für die Auffassung der deutschen Sozialdemo¬
kratie gegenüber den Vorgängen in Frankreich ist fol¬
gende Auslassung des Leipziger „ Vorwärts " von
Interesse . „ Nieder mit der Republik , Ja nieder mit
der Republik , mit der französischen Bourgeoisrepublik,
je eher , desto besser , das ist unser innigster Wunsch.
Ob Thiers oder Mac Mahon das Volk knebelt , das
kann denselben ganz gleich sein . Beide Präsidenten
sind Henker der Kommune , der Volksfreiheit , beide
haben die Amnestie verweigert , in beider Namen wurde
das Volk gemordet und beide haben das Recht gebeugt
und die Freiheit besudelt . Die Intransigenten , die
Abgeordneten der äußersten Linken , Louis Blanc , Lockroy
rc . rc. haben sich mit dem Unken Centrum und der
Linken geeinigt , mit den Herren Marcere , Jules Ferry
und Gambetta , um bei den nächsten Nationalwahlen
vereint und „ unter derselben Fahne " als Kandidaten
aufzutleten . Wir nennen das Beginnen der Intran¬
sigenten einfach bei dem richtigen Namen : es ist der
schnödeste Volksverrath!

Aus Ems wird geschrieben : Gutem Vernehmen
nach ist die Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem
Kaiser von Oe streich  auf den 8 . August d. I . in
Aussicht genommen.

Der katholischen Kirche  in Ems  hat der
Kaiser , wie uns gemeldet wird , als Beihilfe zur Be¬
schaffung der erforderlichen Ausstattung ein Geldgeschenk
von 9000 und 2000 Kilo Kanonenmetall zum
Glockenguß zugewiesen . ( B . T .)

Berlin.  Der Kaiser von Oesterreich hat dem
Staatsminister v . Bülow das Großkreuz des Leopold¬
ordens , dem Legationssekretär Grafen Herbert Bismarck
(ältestem Sohn des Fürsten und diesem gegenwärtig
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zu speziellen Aufträgen zugetheilt ) das Koutthurkreuz
deS Franz -Josef Ordens verliehen.

Das nunmehr erlassene und sofort in Kraft ge¬
tretene Pferdeausfuhrverbot  hat nach wiederhol
ten Versicherungen von offiziöser Seite nichts Beun¬
ruhigendes an sich. Es wird betont , daß es sich bei
Erlaß des Verbots um die Wahrung landivirthschask-
licher Interessen handle und die Regierung wünsche,
daß die Maßregel in keinem übertriebene » Sinne auf
gefaßt werde . Allein wenn es sich auch wohl in der
That um Sicherstellung des nochwendigen militärischen
Materiales in erster Linie handUu mag , so ergib ! sich
denn doch aus der Maßregel nur so viel , daß bei der
augenblicklichen Weltlage , gegenüber einem Kriege , der
in zwei Welttheilen gesührt wird,  jeder Staat seine
Hilfsmittel mit erhöhter Sorgsamkeit hütet Es ist das
eine Sache , die sich von selbst versteht , und daß Deutsch
land eS ist , das in diesem Augenblick zu dem Verbot
greifen muß , erklärt sich wohl einfach daher , daß gerade
sein Markt stärker in Anspruch genommen wird , als
seine militärisch -politischen Interesse » es vertragen konn¬
ten . Einen bedrohlichen Charakter kann man der Maß¬
regel nicht bcimessen , Daß die Zettnmsläiide ernst sind,
war auch vor dem Pserdeaussnhrverbot bekannt ; eine
Verschärfung dieser Situation ist aber durch den Erlaß
desselben in keiner Weise erfolgt . ( N . T .)

Berlin,  10 . Juli . Die,,D . R - Corr . "  schreibt:
„In einer zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
britischen Botschafter Lord Odo Russell gepflogenen
Konferenz , die einen äußerst lebhaften Charakter gehabt
haben soll , hat der englische Botschafter , wie uns mit-
getheilt wird , die ganz bestimmte Versicherung gegeben,
daß England eine Besetzung Konstantinopels
durch die Russen unter keiner Bedingung dulden werden.
Fürst Bismarck soll die Ansicht ausgesprochen haben,
daß eine Besetzung der türkischen Hauptstadt dos geeig¬
netste Mittel sei , dem Kriege ein rasches Ende zu
machen und die Kriegs -Zwecke viel schneller zu erreichen,
als das auf dem Wege einer langwierigen Belagerung
der türkischen Festungen in Bulgarien möglich sei. "

Berlin,  12 Juli . Wie es hier heißt , wäre
die Nachricht von einer Besetzung Serbiens durch öst-
reichische Truppen mindestens verfrüht . ( Fr . I .)

Die deutschen Fleischer haben einen Congreß in
Bremen gehalten und sich über den stillen oder heimlichen
Fleisch- und Hausirhandel sehr erbost gezeigt , nicht ihret-
sondern der armen Leute wegen , wie sie sagten . Fleischer-
meister Lauer aus Berlin versicherte hoch und theuer , die
Halste aller in Berlin vertilgten Fleischberge stammten von
krankem Bieh her , und alle Congreßmitglieder nickten dazu
energisch. Wird denn alles kranke Vieh nach Berlin geschasst?

In Biebrich  sind drei junge Leute , die sich
beim Gewitter unter einen Baum im Felde flüchteten,
vom Blitz erschlagen worden.

Wien,  4 . Juli . In der letzten Sitzung des
Gemeinderalhs ist durch vr . Linder die fast unglaublich
klingende Mittheilung gemacht worden , daß derzeit in
Wien nahezu 94,000 Psändungsaufträge wegen rück¬
ständigen Steuern laufen . Greller als alle Klagen
über Verdienstlosigkeit , Noth und Elend bezeichnen die
schwebenden 94,000 Exekutionsaufträge den Niedergang
der wirthschastlichen Verhältnisse in Wien und die
weiter um sich greifende Verarmung namentlich der ge¬
werbetreibenden Klassen der Bevölkerung der Residenz¬
stadt . Der Oberbürgermeister Or . Feldner hat mit
Bezug auf den von vr . Linder gestellten Antrag , eine
erneuerte offene und rückhaltslose Vorstellung an das
Finanzministerium um eine gerechtere Besteuerung und
um ein milderes Vorgehen bei der Einhebung der Steuern
zu richten , die Antwort gegeben : Dies sei bereits
geschehen . ( Jedoch ohne Erfolg .) Im Steuerbezirke
Wien befinden sich 72,926 Steuerträger und über diesen
72,000 schweben 94,000 Pfändungsaufträge . Von
allen Erwerbbesteuerten — das ist kaum glaublich , aber
wahr ! — sind nicht 20 Steuerträger zur gesetzlich an¬
beraumten Frist ihrer Steuerpflicht nachgekommen . Das
beweist denn doch , daß das Nichtkönnen das Wollen
unmöglich macht , daß alle noch so energischen Mah¬
nungen jene Millionen nicht einbringen können , die
nicht mehr verdient werden . ( Dfztg .)

Wien,  10 . Juli . Offiziös verlautet , die öst-
reichische Occupation Bosniens und der Herzegowina
sei diplomatisch geebnet ; gegebenen Falls sei derselben
allseitige Gutheißung gesichert . ( Fr . I)

Wien,  11 . Juli . Ein Telegramm der „ Pol.
Corr . " meldet aus Bukarest vom 10 . d . : Nach glaub¬

würdigen in militärischen Kreisen entstandenen Angaben
soll der Donau -Uebergang der rumänischen Armee am
12 . d . oberhalb und unterhalb Kalafat stattfinden.
Der Fürst von Rumänien wird persönlich das Com-
mando übernehmen . Das russische Hauptquartier wird

nach Batak verlegt werden . Die in den von den Russen
besetzten bulgarischen Districten wohnenden Mohame-
daner wurden entwaffnet.

Wien,  11 . Juni . Das Fremdenbl . veröffentlicht
eine Aufsehen erregende Zuschrift , worin Oestreichs
Zustimmung zur Einbeziehung des serbischen Gebietes
in die russische Aktion behufs Umgehung der Balkan¬
pässe verlangt wird , dadurch könnte Rußland 60,000
Menschenleben ersparen . Die Zuschrift behauptet , der
Zar und der russ Generalstab seien von der Noth
Wendigkeit der Benützung des serbischen Gebiets , nicht
aber der serbischen Heeresmacht durchdrungen . Das
Fremdenblatt demonstrirt dagegen . ( Sch . M .)

In Amsterdam  hat die Getreide -Handlung
Tyßen Kinßen mit 2 ' /, Mill . Gulden — Bankerott
gemacht.

Paris,  12 . Juli . Die Wahlen sollen ( nach der
„Jndep . belge ") am 2 . September (dem Jahrestag von
Sedan ? warum nicht lieber am 2 . December ? D . R .)
stattfinden , die Stichwahlen am 16 September.

In Frankreich ist der Krieg  zwischen der
Regierung und Gambetta offen erklärt : In der vor¬
letzten Nummer des „ Bulletin des Communes, " einer
im Ministerium des Innern redigirten offiziellen Wo
chenschrift , welche den 36,000 Maires von Frankreich
zugesandt wird , befindet sich unter anderem ein gegen
Gambetta gerichteter Artikel , worin es heißt , daß die
Wähler nicht schwanken würden , „ zwischen dem Mar¬
schall , der sein Blut für Frankreich vergossen und dem
unfähigen und sich bereichert habenden (enrictü ) Dikta¬
tor , dessen Namen an das Unglück Frankreichs geknüpft
ist . " Die „ Republique Francaise " , Gambettas Organ
zeigt nun heute an , daß Gambetta wegen dieser ver¬
leumderischen Beschuldigung Klage erheben werde . Also
ein Prozeß Gambetta wider Broglie . Das Vorspiel
hierzu findet man im Empfang einer Deputation der
französischen Kolonie von Biel in der Schweiz bei
Gambetta . Diese Deputation überreichte Gambetta
durch ihren Führer , Herrn Wormser , als Zeichen ihrer
Verehrung eine in Biel gefertigte Uhr . Gambetta
dankte gerührt und sprach bei dieser Gelegenheit die
zuversichtliche Erwartung aus , daß die bevorstehenden
Wahlen den Triumph der republikanischen Sache be¬
siegeln werden . ( B . T .)

Die Blätter bringen einen Befehl des Pariser
Kommandos , wornach in den Militär Hospitälern
keine einzige politische Zeitung mehr Einlaß finden soll.
Das Merkwürdige an dem Befehl ist ein Zusatz , wor¬
nach die kranken Offiziere Zeitungen erhalten können,
aber nur „ konservative " , die sie vorher der Verwaltung
bezeichnet haben.

Auf Kosten der Türkei  unterhält ein illustrir-
tes Pariser Blatt seine Leser wie folgt : Es zeichnet
zwei Muselmänner , die , während rings um sie Alles
thätig ist , im Grase liegen und faullenzen . Ein Zei¬
tungskorrespondent macht einen vorübergehenden Offizier
auf die Beiden aufmerksam , indem er sagte : „Haben
denn die Kerle dort gar nichts mehr zu thun ? " —
„Ach schon lange nichts mehr " , erwidert der Offizier,
„der eine von ihnen ist unser Zahlmeister , der andere
unser Koch . "

Von den Genfer Blättern wurde schon vor einigen
Tagen dis merkwürdige Tbatsache mitgetheilt , daß im Monat
Juni in der Stadt Gens 75 Knaben und nur 36 Mädchen
geboren wurden , während im gleichen Monat des Vorjahres
dies mit 51 Knaben und 61 Mädchen der Fall war , und die
Gesammtzahl der Geburten 1876 711 Knaben und 683 Mäd¬
chen betrug . (Durchschnittlich rechnet man 105 Knaben « auf
100 Mädchen -Geburten .) Nun meldet das „Journal de
Genöve " aber die noch viel merkwürdigere Thalsache , daß
in der Genfer Gemeinde Plainpalais vom 10. Juni bis 5.
Juli 22 Geburten stattfanden , und daß diese neugeborenen
Weltbürger sämmtlich dem starken Geschlecht angehören.
Also während voller 25 Tage wurde nicht ein einziges weib¬
liches Kind geboren . (Fr . I .)

London,  4 . Juli . Eine der im Besitze des hie¬
sigen zoologischen Gartens befindlichen südamerikanischen
Riesenschlangen hat 20 Junge , die alle kräftig und
gesund sind , zur Welt gebracht . Ihre Länge beträgt
zwischen 15 und 18 Zoll . Nahrung haben sie noch
nicht zu sich genommen , beißen aber munter um sich.

London,  10 . Juli . Großfürst Nikolaus sagte
zu Oberst Wellesley bezüglich des Erscheinens der
englischen Flotte in der Bestka - Bai : „ Das ist wahr¬
haftig nicht hübsch von Ihrer Regierung !" ( B . T .)

London,  11 . Juli . Nach dem Standard wird
der türkische Generalissimus an der Donau , Abdul Kerim
Pascha , wahrscheinlich abgesetzt und durch Suleyman
Pascha ersetzt werden . ( B . T .)

London,  11 . Juli . Daily Telegraph meldet,
daß der russische linke Flügel in Armenien einen letzten
Versuch machte , Ismail Pascha auf türkischem Gebiete
zu schlagen . Dieser Versuch mißlang und die Russen

mußten das von ihnen okkupirte türkische Territorium

räumen . Moukhtar Pascha seinerseits steht nun noch
'/» deutsche Meile von Kars . Die Belagerung ist
vollständig aufgehoben . Die Russen sind in vollem
Rückznge  auf der ganzen Linie.

Ueber wem ein Eisenbahnzug  dahinbraust,
der hat in Secunden mehr erlebt als ein Anderer in
Jahren . Wohl dem , der ' s überlebt ! So geschah ' s die¬
ser Tage einem schönen Mädchen Webster auf einem
englischen Bahnhose . Aus dem Perron stehend und
einem Zug entgegensetzend wurde sie plötzlich von einem
Manne überrannt und auf die Schienen gestoßen . Der
Inspektor konnte ihr nur noch zurufen : Still liegen!
Sie lag still und der ganze lange Zug rollte über ihr
hin , ohne sie zu verletzen , als sie aber aufgehoben wurde
gehen konnte sie noch stundenlang nicht , hatte sie graues
Haar.

Russen und Türken werden nickt müde , sich segen-
seitig inhumane Kriegführung vorzuwerfen und Gräuelthaten
des Feindes zu registriren . In einem neuen Rundickreiben
der türkischen Regierung an ihre Vertreter im Auslands
heißt cs : „Die russischen Truppen sind am letzten Mittwoch
in ein muselmännisches Dorf in der Umgegend von Sistowa
eingerückt, haben die Wohnungen geplündert und in Brand
gesteckt und cttie Menge friedlicher Leute ermordet . Sieben
Leute , die sich von Rustschuk nach ihrer Heimath Pitano
begaben , sind von russischen Kavalleristen ermordet worden,
bis auf einen , der entkam . Die Leichen der Unglücklichen
wurden greulich mißhandelt : man bat ihnen die Augen aus-
geriffen und die Augenhöhlen mit Brod gestopft . Die Bul¬
garen von Sistowa , durch die Anwesenheit unserer Feinde
ausgeregt , metzeln die flüchtigen Muselmänner nieder . Acht
türkische Soldaten , die in die Hände der Russen gefallen
waren , sind todtgeprügelt worden . Gleiche Greuel werden
aus Asien berichtet , namentlich die folgenden : Fünfzehnhun¬
dert Familien aus der Gegend von Suchum -Kaleh , die sich
in die Wälder geflüchtet batten , um der barbarische » Be-
bandiung zu entgehen , welche die Kosaken der muselmännischen
Bevölkerung anthun , sind vor Hunger und Elend gestorben.
Die russische Division , welche Ardanutsch besetzt hatte , hat
auf ihrem Rückzuge nach der Grenze 50 Personen jeden
Alters und Geschlechts getöbtet und die Häuser mehrerer
Dörfer , welche sie durchzog nicdergebrannt . Der armenische
Bischof von Ulschkiliffa ist in brutaler Weise verhaftet , ge¬
knebelt und in solchem Zustande durch die Truppen abgeführt
worden . Diese Thatsachen , deren Grauenhaftigkeit durch
jegliche begleitende Bemerkung nur abgeschwächt werden
würde , und die ich Sie bitte zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen , wiederholen sich überall bei dem Durchmärsche der
russischen Truppen sowohl in Europa wie in Asien und lassen
keinen Zweisei über das Programm des Mordes und der
Verwüstung , welches der Feind angenommen hat , um das
Land in Schrecken zu setzen und die nichtkämpfende Bevölke¬
rung auszurotten ."

Handel und Verkehr re.
Ravensburg,  10 . Juki . Die Feld - und Garten¬

früchte,  die Reben und der Hopsen stehen hier ausgezeich¬
net schön. Das Frühobst scheint durch die Kälte des Frühiahrs
gelitten zu haben . (N- T.)

Riedlingen,  9 . Juli . Reps.  Neue Zufuhr 5 /̂-
Ztr ., heutiger Verkauf 5 ' /r Ztr . Mittelpreis 13

Frankfurt,  11 . Juli . Der heutige Heu - und Stroh-
Markt war gut befahren . Heu kostete je nach Qualität per
Centner 4 —4.50, neues Heu 2.50—3, Stroh per Cent-
ner 4—4.50. Butter im Großhandel das Pfund 1. Qual.

1-20 , 2, Qual - 1-5, im Kleinhandel I . Qual 1.40,
2. Qual . 1.20 - 30. Eier  das Hundert gewöhnliche

4.50 , italienische 5 50. Kartoffeln 8 —9. Ochsen¬
fleisch per Pfund 70 Rindfleilch 55 —60 Kalbfleisch
60—70 Schweinefleisch 75—80 Hammelfleisch 50—63

Allerlei.
— (DerueuesteTitel)  Wir glauben , selbst

trotz aller Titelsucht , die eine Nationaleigenschast des
Deutschen bildet , werden sich nicht Allzuviele finden,
die sich um einen ollerneuesten Titel bewerben würden.
In offiziösen Bläitern nemlich finden wir folgende
Notiz : „Der vom landwirthschaftlichen Ministerium
eingesetzte Heuschrecken -Commissar , Amtmann Deutsch,
hat sich nach Posen begeben , um die Vertilgung der
Heuschrecken im Birnbaumer und Frauenstädter Kreise
persönlich zu leiten ." . . . . Wie denken unsere Leser
über den Titel „Herr Heuschrecken -Commissar " oder
gar „ Frau Heuschrecken -Commissarin " ? ? ?

— „Papa , ich mag nichts mehr von unserem Haus¬
lehrer  wissen , ich fürchte mich jetzt ordentlich vor ihm ."
— „Aber weshalb denn Carlchen ?" — „O, der stellt sich nur
so fromm , ich habe es wohl gesehen , er beißt die Gouvernante
immer in die Backen.

— Die Dehnbarkeit des Goldes  geht ins
Unglaubliche . Durch ein Experiment vor dem Franklin-
Institut in Philadelphia ist dieselbe aufs Neue in er¬
staunlicher Weise illustrirt worden . Ein Angestellter
der dortigen Münze stellte auf electrischem Wege (durch
einen äußerst feinen Niederschlag von Gold und Kupfer,
der sich loslösen ließ ) ein Goldblatt her . welches 10,000
Mal dünner ist als Schreibpapier und von welchem
man 2,798,000 Stück aufeinander legen müßte , um
die Höhe eines Zolles zu erreichen . Die Lichtstrahlen,
welche durch dies unendlich dünne Goldblatt fallen,
erscheinen grün gefärbt.
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Oberthalheim.

Liegenschafts -Verkauf.
Mis der Gantmasse des

Maximilian Köhler,  Taglöhners,
in Oberthalheim,

wird die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 23 . Juli d . I,,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhause in Oberthalheim im
öffentlichen Ausstreich zumVerkauf gebracht,
und besteht dieselbe in:

Gebäude:

/EN . 92 Mtr . K . VII . 22.
Ein zweistockigtes Wohn-
haus und Scheuer mit

Anstoß unter einem Dach mit steinernem
Sockel und »Stallungen an der Laiber-
ttaia neben Agatha Klink und sich selbst.

Brd .-Vers .-Anschlag 740
Garten:

2 Ar 73 Mtr . K . VII . 15 . Gras - und
Baumgarten an der Lai-
berstaig neben Martin
Weber

Waisengerichtlicher Anschlag 700
Aecker,

Zeig Waschenthal:
30 Ar 53 Mtr . K . I . 952 . Acker in

der Bühlwies neben
Martin Joachim und
Philipp Klenk

Waisengerichtlicher Anschlag 240
Zeig Witthau:

25 Ar 44 Mtr . K . IX . 1626/2 im ober»
Raigrund neben jung
Josef Joachim und Jo¬
ses Singer , Rößles-
wirth in Altheim

Waisengerichtlicher Anschlag 100 <̂ -
Den 28 . Juni 1877.

K . Geri chtsnotariat Nagold.

Nagold.

Dinkel -Verpachtung.
A .n nächsten Dienstag den 17 . ds .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird aus der hiesigen Farrenverwaltung
der Ertrag von 10 Viertel Dinkelfeld
an den Meistbietenden verpachtet.

Zusammenkunft in der Lehmengrube.
Stadtpflege.

Weber.

Stadtgemeinde Nagold.

Spalt - L Brennholz-
Verkauf

am Mittwoch
den 18 . Juli d. I .,

.aus dem Distrikt
'Killberg , Abthei¬

lung Molde:
21 Rm . rothtannenes Spaltholz , 20

Rm . eichene , 1 Rm . lindene , 41 Rm.
rothbuchene Scheiter und Prügel , 182
Rm . Nadelholzscheiter und 538 Rm . Na¬
delholzprügel ( worunter 200 Rm . An¬
bruchholz ) , 2 Rm . weißtannene Rinde
und 20 Rm . tannenes Stockholz ; 450
rothbuchene Wellen , 3230 gemischte Laub-
Holz-Wellen , 8780 Nadelholz - und 2530
Putzreis -Wellen . Für gute Abfuhrwege
ist — resp . wird gesorgt.

Zusammenkunft Morgens S Uhr auf
der Nagold -Freudenstädter Straße beim
ersten Steinbruch.

Gemcinderath.

Amtliche und Privat 'Bekanntmachnngen.
Forst amt Wildberg.

Die waldbesitzenden Körperschaften mit
Staalsbesörsterung werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach höherer An¬
ordnung über etwaige im Lause des
vergangenen Jahres eingetretene Aende-
rungen im Waldbestand je auf den 1.
Juli Anzeigen hieher zu erstatten find.

E b h a u s e n.

Master -Akkord.
Am Montag den 16 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Herstellung von ca . 25 Rth.
Pflasterarbeit verakkordirt , wozu Akkords¬
lustige eingeladen werden.

Den 6 . Juli 1877.
Schultheißenamt.
R i et h m ü l l e r.

A l ti n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Klamm- und
MuHch-M-rkauf

Am Mittwoch den
18 . Juli ds . Js
werden im hiesigen

Gemeindewald

Hardt gegen baare Bezahlung folgende
Holzsortimente versteigert:

30 Eichen von 4 — 12 m Länge und
30 — 63 Cm . mittl . Durchmesser.

150 hagenbuchene und eichene Wagner¬
stangen von 3 — 6 m Länge und
5 — 30 Cm . mittl . Durchmesser.

18 Rm . hagenbuchene starke Prügel,
2 m lang ( Bodenstücke ) .

14 Rm . eichene Scheiter — Küfer¬
holz — , 120 Cm . ( 4 ' 2 ") lang

Die Holzsortimente find sehr schön und
gesund und die Abfuhr günstig.

Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr
im Schlag in der Nähe der Hauptstraße
zwischen Kaih und Entringen.

Den 10 . Juli 1877.
Waldmeisteramt.

Hammer.

Herrenberg.

Eichen-, Brenn- <LWerk-
Holz-Verkauf.

Am nächsten
Mittwoch den 18.
' Juli d . I.

werden im Stadtwald , Abtheilung 2,
Sandgrube

26 Stück Naben -Eichen und ca . 1000
St . eichene Wagnerstangen und Baum¬
stützen in verschiedenen Stärken . 18 Rm.
Scheiterholz und 4640 St . Wellen im
Aufstreich gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist Morgens */»8
Uhr heim Staighäusle.

Haslach,
Oberamts Herrenberg.

Hoh-Verksuf.
W

Mittwoch den
18 . Juli

verkauft die Ge¬
meinde 36 Eichen

mit 5 — 11 Meter Länge und 25 — 75 Ctm.
mittlerem Durchmesser , 9 buchene Stämme
2 — 4 Meter jlang von 30 — 46 Centim.
mittlerem Durchmesser : zugleich 36 Stück
eichene Wagnerstangen , wozu Kaufslieb¬
haber eingeladen werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag am Sindlinger Sträßle.

Waldmeisteramt.

Nagold.

Hoh-Verksus.
Wegen Wegzugs von hier verkauft

Frau Gerichtsnolar Groß'  Wittwe
Samstag den 14 . ds .,

Mittags 1 Uhr,
gegen baare Bezahlung noch circa 3
Meter klein gespaltenes, dürres, bu¬
chenes Holz und einen guten abgenähten
Strohfack , wozu Liebhaber eingeladen
we rden. __

Nagold.
Zwei sehr schöne

eichene Stücke
zum Aushauen oder auch zu Fleischwie¬
genblöcken ganz geeignet , verkauft

Metzger Freithaler.

Gicht u. Rheumatismus,
deren Lähmungen und andere innerliche und äußerliche

seither für unheilbar gehaltene Krankheiten.
Leidenden jeden Grades , denen schon längst nicht mehr in
den Sinn gekommen ist , noch dieses oder jenes für ihr
Leiden zu gebrauchen und die kostbare Gesundheit wieder
zu erlangen , ist dennock eine Hoffnung geblieben , sich von
ihrem jahrelangen Elend - befreien zu können , mögen die
Leiden innerliche oder äußerliche , mögen nur einzelne oder
alle Körperteile affieirt sein.

Dem Darsteller der Morsfinger ' schen Mittel hat es
unsägliche Mühe gekostet , bis es ihm gelungen ist , durch
seine neue Heilmethode : Ablagerungen (Verknorpelungen)

»im verhärteten Zustande wieder zu erweichen und zum
Vertheilen zu bringen , wodurch allein das Gelenk , resp . die Sehne wieder
in die frühere Lage greifen kann und die Circulation des Blutes wieder¬
hergestellt wird , ferner jene leidenden Theile , welche vorher gekrümmt waren
oder in Folge der Schmerzen nicht bewegt werden konnten , sowie die lei¬
denden Theile , welche bereits gefühllos geworden waren , wieder zu beleben
und zu kräftigen . Die hartnäckigste und langjährigste Kopfgicht wird ge¬
lindert in einer Minute und geheilt binnen 3 Tagen.

Man verwechsele diese Mittel nicht mit jenen Zufallsgemischen betrüge¬
rischer Kurpfuscherei , die schon Manchem die Augen geöffnet . Der beste
Beweis , daß meine Mittel im hoffnungslosesten Zustande noch heilen , ist,
daß jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt und zwar einerlei,
ob es eine schwächere oder stärkere Natur ist . Die Mittel können vom
Greise wie vom Kinde gebraucht werden , ferner wird derjenige , welcher
seinem Berufe noch nachgehen kann , durch die Kur nicht gestört , mögen nun
die Leiden durch Erkältung , Fallen , feuchte Wohnung , verdorbenen Magen,
durch Uebcranstrengung der Nerven u . s. w . entstanden sein . Ich brauche
nicht zu wissen , ob die gewöhnlichen Kuren wie Schwitzen , Leberthran,
Petroleum , Baden , Warmhalten oder sonstige Quacksalbereien schon ange¬
wandt sind , nur bitte ich, kurz das Leiden und sein Stadium zu beschreiben
Bitte um genaue Wohnungsangabe.

I -. tt . Uo688iiiA6i ' ill ^ irtnlit 'uit ri. U.
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedeutende peruniare

Opfer auferlegt ) kann eine große Reihe von Dankschreiben Geheilter , die
mir allein in den letzten Wochen zugekommen , und über deren Authen-
ticität sich bei den Betreffenden zu informiren ich Jedermann freistelle,
eingesrhen werden.

Alten st aig Stadt.

Sonntag den 15
d . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,

öffentl. Kederkraiy
im Löwengarten.
_ Ausschuß.

Nagold.

Ein jüngerer Bierbrauer
findet eine Stelle ; wo ? sagt die

_ Redaktion.
Altenstaig.

530 Mark
hat aus Auftrag auszuleihen

Dreher Henßler.

Nagold.

Krauken-Unterstützungs-
Verein.

Nächsten Sonntag den 15 . Juli,
Nachmittags 4 Uhr,

General -Versammlung im Gasthaus zum
Engel , wobei neben der halbjährlichen
Rechnungsablegung die Neuwahl des
Vorstandes , Cassiers , Schriftführers und
des weiteren Ausschusses stattfinden wird.
Präzises und zahlreiches Erscheinen der
Vereinsmitglieder wird erwartet.

Der Vorstand.
Steinwandel.

Nagold.

Reine weiße und
roihe Weine

verkauft fortwährend billig
W . Knödel,  Uhrmacher.

Nagold.
Letzten Mitt-

"DkftöVkUUwoch Abend

Nagold.

Guter M oft,
guter Erntewein,

HohenhaßlachrrL Elsäßer
Wein

billigst bei

gmg vom
Bierbrauer

Sautter ' schen Garten bis zur
Reichert ' schen Oelmühle ein
Portemonnai verloren.

Der redliche Finder wolle
dasselbe gegen gute Belohnung abgeben
bei der

_ Redaktion d . Bl.
Nagold.

In Betreff derLotterie
für Geräthe zur freien Kranken¬
pflege hier wird nun bekannt gemacht,
daß Lose zu 40 bei den Unterzeichneten
zu haben sind:

Carl Pflomm.
Gottlob Schund.
Gottlob Knödel.
Heinrich Müller.
Wilhelm Hettler.
Friedr . Stockinger.
Albert Gayler.
Holzapfel , KleiderhLndler.

In diesem Monat sollte die Verlosung
noch stattfinden , weßhalb rascher Absatz
erwünscht. _ A . Gayler.

Nagold.

Neue Bettsedern
in schönster ausgelesener Waare billig bei

Carl Pflomm.Gottlob Knödel.
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Gewinn 35,000

„ 20,000  „„ 10,000
Aliiller.

Nagold.
Meine selbstverfertigten

Regrn - und
Sonnenschirme

für Herren und Damen , i» Seide,
Wolle und Baumwolle mit den
elegantesten Gestellen bringe ich empfehlend
in Erinnerung.

Durch direkte Bezüge der Stoffe bin
ich im Stande , jeder Concurrenz zu
begegnen , auch werden stets Reparaturen
an denselben billig besorgt

Linailel.

Krfolge allein entscheide« !
^ Wmn j« durch «in« Heilmethode glänzende Lr« c

folg« erzielt wurden, so ist die« : vr . Airp'iHeil»
method«. Hunderttausend« verdanken derselben
Ihr» » estmddelt, durch fie wurde vielen /kranken,
wie di« Attest« beweisen, auch da »och gehest!», »,
chiste»Mi « ehr « igilch lchier. L« darf daher Jeder
fich dieser bewährte» Methode oertreaene»«» zuwen¬
den. Näheret darüber in dem »orztgi., ibuflrirte»,
50t Seiten starken Buche: vr . Airh't Naturheil,he : vr . Airh't Naturheil«
Methode, Sü. r »st««e, Prett 1 Mark, Leipzig,
Richter'« Verlaat -Snstalt , welche dar Buch auf
Wunsch gegen »insendung von 10 Briefmarken d

10 Pf . direct versendet.

Obiges

Lur üerwdtuQK.
Via Quelle äcr mcistcn Lrank-

kcitcn ist undsstrittcn äic Vcrnsek-
iässigunA äcrLrkLItunALn ; Scisorkcit
null Lüsten im beginn unbeaektet,
Kaden leiekt äic deäenkiicksten Lol¬
gen , als Lungsnentsiinliung , Lekwinä-
suokt etc . Las einl'acksts unä
probateste Glitte! sincl anerkannt äie
8tulln rk '8tdn üru8teLrLmeIIell,
wcleko in allen ksrvvrragenäen 6e-
sokäften unä äen meisten eVpotkelcen
käuklick sinä.

ZUM Heinrichstag , den 13.
Juli 1877.

Heut ist der Tag der „Heiner ",
Da fehlt im „Hirsch " wohl Keiner
Der „Sanften " und der Andern,
Wir wvllens schnell durchwandern:

Der silberne L-indelfinger vor Allen,
Dann Der,  dems dort nicht bat gefallen,
Drittens der Fardenheiner , es kennt ihn Jeder,
Ferner der geschäftige OA . -G . r,
Der fünfte , der thät Bücher binden.
Wird mit dem sechsten sich auch einsinden,
Und schließlich , gehn wir noch um eine Eck,
Finden als siebten  wir den „Zuckerbeck".

Nagold.

Kalk-Ausnahme
Dienstag den
bei

17 . d. M. Vormitiags,
Raufer.

Buch ist vorräihig in
der Expedition d. Bl.

Um mit
Nagold,

meinem Lager in

möglichst zu räumen , verkaufe ich
jetzt ab zu herabgesetzten Preisen.

Carl Pfiomm.

von

Wer a« Brustschmerzen,
Husten , Heiserkeit , Asthma , Blut-
fpeien, Reiz im Kehlkopf rc. leidei,
findet durch den Moyerschen

weißen Arust -Syrup
sichere und schnelle Hülfe und Lin¬
derung.

Echt zu haben bei
Fr . Stock ! nger  in Nagold.
Ehr . Burghard  in Altenstaig.

verdienen

'Nagold.

Guten, reinen Mein
verkauft zu 35 ^ das Liter

I . C. Pflciderer.

«

NSSEWS « « Wh

Als borzügliches Hausmittel
alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

KraN -Brust-Bonbans
von ^ sliNK , Fr . in Vaihingen a/Enz,

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei
A Brust- und Husten-Leiden,
M das Päckchen von 9—20 Pfg.
W zu finden in
W Kbdau8ea bei Lrnlst Velnöttlv.

KüItlinZen bei ^ ». Unnnnim »»« ! .
U ükerjettinFv « bei ^ L ' lelsrlnlv.

Itvlirllvrk bei NV - W' .
Kvtkkelllen bei Ovnrui «! HU oIl . W
lsnterjettlnxen bei NVIIl !, . M
VVilÜderF bei V . « vlvllvrl d . ä . Lirekc . H

Dincte DcuWc MmMWHrt
von nach

4 IMILL

W

8
V

MM
nach >

jeden Sonnabend . !18
l .C.' j.50O^ >ll Caj .300 «̂ !

Zwischendlck t20 ^

nach Lsltimore:
Juli . 1 . Aug. 15

Cajüte 400
Zwischendeck 120

Aug.

»achö,ehv - ürlean8:
12. September.

10 . October.
Cajüte 630

Zwischendeck 150
Nähere Aiisklinfl erlheilt die I - Irvetio»

in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Württemberg
.Z«»l»8. in Stuttgart

und dessen Ageiueu

Uulni » kLuIIvr in Ultvnst » ! « .

MS

N Empsehsung.
ZW

Die besten und billigsten Mähmaschinen liefert unter ^
tängstgehender Garantie

CH. Gnttl. Ciscuinann, Stuttgart.
Reparaturen prompt und billigst.
Ligene Werkstätte.

Ein neuer Beweis
für die wunderbare Heilkraft des N' IiH« «»! .

Wegen seiner ausgezeichneten und bewährten Heilkraft
bei Keuch- oder blauer Husten , chronischer Heiserkeit , Ver¬
schleimung, Katarrh , kranken Brustorganen , Lungen - , Hals
und Brustentzündung ist der von hohen, medicinischen Auto¬
ritäten geprüfte und wegen seiner ganz vorzüglichen Wirk¬
samkeit aus's Angelegentlichste empfohlene „Rheinische
Malz Extraet'

kdkllvl
Labrikmarks . das beste und ein vorzüglich linderndes Mittel . Die enorme

Nachfrage , selbst aus den entferntesten Welkheiten , und die von allen Seiten ein¬
gehenden Zeugnisse und Dankschreiben sind der beste Beweis für dessen vorzügliche
Heilkraft . Der Lksvol ist in ' /s , ' /« und Flaschen a 75 «>s , 1 und

1. 50 zu haben bei Carl Pfiomm in Nagold.xxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx
X I se l s hausen. X
« HochMs -Einiaüung . u
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , 2
sG Freunde und Bekannte auf
X D i e n st a g d e n 1 7 . I u l i X
M in das Gasthaus zur Linde hier freundlichst ein . d
» » Heinrich Koch, Müller
2 von Börstingen , 2und seine Braut : ^X Rcginc Lehre, X
^ Tochter des -s Goittieb Lehre, Waldmeisters.xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Nagold.

Mein Uebenhaus
wird sogleich oder auch im Laufe des
nächsten Vierteljahres zu vermielhen ge¬
sucht. Robert Theurer.

Nagold.

Einige Arlninüeil
können in einer Brauerei noch angenom¬
men werden ; wo ? sagt die

Redaktion.
Nagold.

Rothes bestes

FliegeupaPier und
Megenfallen

empfiehlt
Carl Pfiomm.

VorrLtkix in allcri LuekksnälunAcn
sowie, bei allcn Laknkofkssssa:
küttrer »uk llen Miirttemb. Ll8«n-

dkttHlell. Lekiläsrungen »Her Statio-
Qvn unä ikrcr Lskcnswüräi^Ircitcn,
Von L Lröliek . fVlit einer Lisevbak-
karte. Lreis 1. 20 . In Lotklcin-
wanä 1. 50

vie kv8tnnF8luinen llufteiitniel unä
ikre IImAcbunA von II Lrölick. Mt
1 Liane . Lreis 50 LI.
Veriax von L. kupier  in Ztuttgart.

im
Nagold.

Unterzeichnete empfiehlt sich

Kleider- KWeWhen
und bittet um geneigten Zuspruch.

Frau Schuhmacher Wolf.

Nagold.
E—  Groste

Auswahl in Kin-
derwagen,

sowie auch die Tapetenmusterkarte
empfiehlt Sattler Braun.

Güli tingen.

Hoft-Vrrkaus

Gestorben:
Den 11 . Juli : Ernst Gottlob , Söhn-

chen der led. Christine Lutz , 1 Jahr
7 Monat alt . Beerb , den 13 . Juli,
Abends 6 Uhr . Den 13 . Juli : Bertha,
Tochter des Jak . Fr . Schule,  Tuch¬
machers , 4 ' /, Jahr alt . Beerb , den 15.
Juli , Morgens 8 Uhr.

s
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auf 8
tzUNgl

Genre

fMaje
;klaffe

am Donnerstag den
19 . d. Mts .,

von Vormittags 9
Uhr an , aus den Gemcindewaldungen
Burguff und Mausthäle:

15 St . Eichen von 4 bis 10 m lang
und 32 —75 cm Durchmesser ; 200 St.
Bau - und Wagner -Eichen von 4 —10 m
lang und 14 —35 cm Durchmesser ; 8
Glattbuchen von 4 — 10 m lang und 21
bis 34 cm Durchmesser ; 30 Rauhbuchen
von 3 —6 m lang und 10 —24 cm Durch¬
messer; 140 Waanerstangen und 1 Linde
8 m lang mit 34 cm Durchmesser.

Zusammenkunst beim Rathhaus . Ab¬
fuhr günstig.

Den 12 . Juli 1877.
Schultheißenamt.

W u r st.

barte,
eines
todt i>
liegen
Selbs
tersuck
Gege,
Bond
Arbeit
beschä
Bahn!
werde
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